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AGENDA

15./17. Januar 2013

Energieaperos, Aargau

An den beiden Energieaperos vom 15. Januar

in Baden und vom 17. Januar in Lenzburg steht

die Zukunft der energieeffizienten Gebäude im

Zentrum.

Weitere Informationen:

www.energieaperos-ag.ch

2A. Januar 2013

Fernwärme-Forum, Biel

Das 12. Fernwärme-Forum setzt sich mit den

aktuellen Trends im Bereich Fernwärme in der

Schweiz auseinander. Referat, Vorträge,

Projektbeispiele und eine Podiumsdiskussion sollen

Lösungsansätze aufzeigen. Das Forum findet im

Kongresshaus in Biel statt.

Weitere Informationen:

www.fernwaerme-schweiz.ch

29./30. Januar 2013

4. Kongress des Schweizer Forums Elektro-

mobilität, Luzern

Die Mobilitätsakademie organsiert Ende Januar

im Verkehrshaus der Schweiz zum vierten Mal

einen Kongress zum Thema Elektromobilität.Im

Zentrum des Events steht die konkrete

Implementierung elektromobiler Strukturen und die

ersten Erfahrungen aus der Praxis.

Weitere Informationen:

www.forum-elektromobilitaet.ch

31.Januar 2013

Energie-Aperos 2013, Bern

Die erste Veranstaltung im Rahmen der Energie-

Aperos 2013 von energie-cluster.ch steht unter

dem Titel «Konkrete Schritte zur Energiewende

- Neue Massnahmen und Aktionen von Bund,

Kantonen und Privaten».

Weitere Informationen: www.energie-cluster.ch

7.-10. März 2013

Schweizer Minergie Expo, Luzern

Die Messe für energieeffizientes Bauen und

mehr Wohnkomfort zeigt mit den marktführenden

Ausstellen den aktuellen Stand von Minergie

und wohin sich energieeffizientes und nachhaltiges

Bauen entwickelt.

Weitere Informationen: www.minergie-expo.ch

Weitere Veranstaltungen:

www.bfe.admin.ch/kalender

Aus der Redaktion

Ja, es ist wirklich
Recyclingpapier
Leserinnen und Leser, die sich fragen, woraus das Papier für unseren

Newsletter besteht, können wir beruhigen: energeia ist auf 100

Prozent Altpapier gedruckt. Heute unterscheiden sich Recyclingpapier

und herkömmliches Papier fast nicht mehr - einzig in Bezug auf den

Energieverbrauch und die Umweltbelastung.

Abonnentinnen und Abonnenten haben uns

gefragt, aufweichem Papier energeia gedruckt
ist, weil die gute Qualität sie erstaunte. Unser

Newsletter wird auf too Prozent Recyclingpapier

mit dem Namen «Cyclus Print»
gedruckt. Dessen Umweltverträglichkeit belegen

die folgenden vier Zertifikate. Diese sind

für die Verbraucherin und den Verbraucher

nützlich, wenn sie ihre Bedeutung kennen.

Ein kurzer Oberblick.

tyAUf f. Label «Blauer Engel»

Das Label «Blauer Engel»

wurde 1978 vom deutschen

Umweltministerium lanciert.
Es ist eines der ältesten, aber auch eines der

verlässlichsten und anspruchsvollsten Labels.

Es zertifiziert nur Papier aus 100 Prozent

Altpapier und achtet auch auf die Einhaltung
strikter Regeln für den Einsatz von Chemikalien

bei der Produktion.

Das EU-Umweltzeichen

Das europäische Umweltzeichen

existiert seit 1992. Im

Papierbereich interessiert es sich

hauptsächlich für die Umweltbelastung, die

durch den Herstellungsprozess verursachtwird.
Die Hauptkriterien des EU-Umweltzeichens

sind eine strikte Begrenzung der Emissionen

(Abwasser, Luft), ein beschränkter Elektrizitätsverbrauch

sowie das Verbot der Chlorbleichung
oder der Verwendung von Umweltgiften.

Cy NAPM

Jr Das NAPM-Logo wird in
100%f° _ XTGrossbritannien von der «Na-

2

y.

Papier gemacht wird. Im Fall von energeia sind

es 100 Prozent.

0^

tional Association of Paper
Merchants» vergeben. Damit wird der Anteil

an Recyclingfasern ausgewiesen, aus dem das

FSC Recycling

Das «FSC»-Label wird vom
«Forest Stewardship Council»

herausgegeben, der sich weltweit

für eine nachhaltige

Nutzung der Wälder einsetzt. Das Label «FSC

Recycling» garantiert, dass Holz und Fasern aus

dem Recycling stammen. Papier mit der

Kennzeichnung «FSC 100%» wird ausschliesslich

aus Holz von Wäldern hergestellt, die gemäss

den FSC-Normen genutzt werden. «FSC Mix»

steht für Produkte aus einer Holz-Mischung

gemäss FSC-Standards und aus kontrollierten

Quellen.

Recyclingpapier oder Papier aus nachhaltiger
Forstwirtschaft?

Aus Sicht einer effizienten Nutzung der natürlichen

Ressourcen ist die Verwendung von 100

prozentigem Recyclingpapier («Blauer Engel»,

«FSC Recycling») gegenüber Papier aus einer

nachhaltigen Waldnutzung («FSC 100%») zu

bevorzugen. Dadurch wird die Zahl der gefällten

Bäume vermindert. Allerdings kann Papier

nicht unendlich viele Male wiederverwertet

werden, da die Fasern bei der Herstellung
beschädigt werden. Deshalb wird die
Papierindustrie immer einen Anteil an neuen Fasern

und damit neue Bäume benötigen, (bum)

II Wussten Sie, dass...

...jede Schweizerin und jeder Schweizerin der

Schweiz jährlich im Durchschnitt 194 Kilogramm

Papier verbraucht und 165 Kilogramm zur Wiederverwertung

zurückgibt (Angaben 2010)?
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